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'-, Std.TIf::n}t()) lc::fTJdcl. 

nie J..nt,y 11.rJUl jQ von 80rlnEny.o l) extoren / iJJso r be r n auf dem Rauptdach ist nur i n 
einer zUbarr~enh~n gen~en f)ach~ entlang ~ineB 0 rtsganoes oder an d er Traufe 
zulassig. bei de r I·.not'dnung auf Dachfl~chen von 'lebengebäuden u . Garage n 
sollte mörJl i chst e j n~ Dachf l Ache vo ll fl~ch i g a usgeführt we r den . 
l:r...g. Enel"I.jiedacr,(;:r nnstE1IE- der Dachdeckung na ch Zi ff . 4 s i nd zulässi~, 
wenn sie l,) y <,pferf.rh l g"m To n uno vo ll fläch i q je Dachseite ausge füh r t wEr1 

f.. Jle~ngeba u/le IHl n r;a. ! B/jen 

IJebengeblhlne u. Gar ar;en s ind nu r inne rha l b d e n Baugrenzen oder den dafür ge 
sondert D.ub~e....,iE=seneTJ Fl ac hen zu l a asig . Di e Ge s amtgrundfl ä chen der Nebenge
häude und Garage n dOrfen je Grundstück 60 qm nicht übersteigen (ausgenommen 
Bestand Plst . 640 / 6 u. 6 40 /7) . 
Ga ragen sind i n l~assivbauwe iBe a uszuführen u . gestalterisch dem Hauptgebäude 
(in Putz u . ['a rbe ) a nzugle i che n. 
Die noch zu errichte nden Ga ragen sind -sofern s ie nicht ohnehin ins Wohnhaus 
i n t e gr i e rt s ind - mit flachgene igtem Satteldach auszuführen. 
Geme insame Gr e nzgaragen -sowe it zulässig- s ind in gleicher Front u. Dachform 
zusamme nzuoaue n . Vor den Garage n ist e i n mind . 5 m tiefer Stauraum freizu
ha lten, de r zur Straße hin nicht e inge zäunt werden darf . 

7. Fassaden 

Die Fassade n s ind in lichten Farbtöne n zu verputzen . Zyklopenmauerwerk sowie 
d i e Ve rwendung von me tallener, kunststoffener oder zementgebundener Wandver
kle idung i s t untersagt. Die Verwendung von farbtransparenten Kunststoffp l at
t en p. ä . für Balkonverkleidungen, vorgebaute Windfänge, Sichtschutzwände e t c. 
ist unzulässig, ebenso Sichtble nden aus Strohmatten. 
Balkonverkle idungen sind in Holz auszuführen. Die sinnvolle Verwendung von 
Holzaußenverkleidungen im Wechsel zu Putz ist möglich. 

8. Abwasserbeseitigung 

Die anfallenden häuslichen Abwässer sind nach den Bestimmungen der gemeind
l ichen Satzung in die Kanalisation einzuleiten. 

598/5 
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595/27 

9 . Wasserversorgung 

M = 1: 1000 
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Sämtliche Neubauten s ind an die zentrale Wasserversorgunq anzuschl i eßen. 

10 . Lagern, Abstellen e tc. 

5ge 

Di e Au f ste llung v o n We llblec hgaragen, Kleintie rstä lle n, vloh nwagen , Boot en 
sowie obrrirdischer Lagerbehä l t e r für flüssige ode r gasför mige St offe im 
Fre i en i s t im Ge ltungs bereich n i cht gesta tte t . 

11. Ei nfriedung 

Im Ge ltung sbere ich s ind s t raße nse i t ig ma x. 1 m hohe Hdz zAune (Haniche l zäu ne . 
Jägerza un etc.;! J ss 9 äs 3 Z 40&;2 cd '61 Ib " ) mi t überdeckte n 
Sau l e n f estgesetzt. Betonsocke l dür f en 0,25 m Höhe nich t übersc h r ei t en . Zwi 
s che nzäune sind der Höhe der Stra ßenzä une a nzupasse n . 
Heckenhinterpfla nzungen s ind au f Zaunhöhe zu halte n. St ache l dr ah t i st nur be i 
a nq renzender Vi ehwe i de zulässig. 

12 . Garte nf l äche n 

Di e nic ht bebauten und nic ht a l s Fahr- ode r Gehweg genutz t e n Grunds tücksfla
chen s ind innerha l b e ine s J ahres nach Be zugsfertigke i t gär t ne ris ch anzulegen 
und zu unterha l ten. 
Di e Bepfl a nzung so ll mit he imi schen Gewächs en e r f olgen. Pro 300 qm Gr unds t ücks · 
f l a che i s t mind . 1 Ba um zu p fl a nzen. 

13. Bachufe r-Gewäs serunterhalt 

J egliche Art von Be ba uung darf nicht näher als 10 m an das Bachufer heran r e i
che n. Die Ein zä unung der Bauqrundstücke i s t mind . 3 m v om (",ewä sserra nd zur 'J.ck
zuse t zen . De r na türliche UEerbewuchs ist zu erhalten. Mit Ausnahme de r da rge
ste llte n Obe r gänge sind ke ine we ite r e n St e qe, Brücken ode r s on s tigen Bache i n
baute n ge s t a tte t . Maßnahmen der üblichen Gewäss e runterha ltung (Bachräumung , 
Ufer s iche rung usw .) s ind von de n Ufe r a nliegern zu dulden . Zur A~wendung von 
d r oh enden Gefahr en (Hochwasser, Verseuchung etc . ) ist den ;~sa~ztrupps der 
Zugang und d i e Zufahr t Ü~.r d i e Uferan lie qe r grunda tCc'e zu gest a tten. 

1 ~ . Ersatzp flan zungen 

Sofern durch notwendiqe Gclandeauffililungen erhaltenswerte r Gehölzbe 
stand be se itigt werden mu ß , werde n Rrsatzpflanzungen zwinge nd vorge
schrieben . 

15. Immissions schutz 

Wegen der Lärmimmission von de r Staatsstraße sind beim südlic hs ten G 
bäude die Schlafraume nicht südseitiq einzuplanen. ~ 

16 . Grundwasserschutz 

Die Keller sind als wasse rdichte Wanne in Spe rrbeton auszuführen. 

Schneelasthinweis: 

Für die Bemessung der statisch beanspruchten Baute ile wird e ine Schnee last 
von 11 6 kp/qm waagrechter Grundfläche angesetzt. 
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Gren z e des Ge ltungsbereiches 

Verkehrsflä chenbegrenzungs linie 

öffentliche Verkehrsflä chen 2 J? fJ ; 

FW Feld- u . \,aldweg 

Baugrenzen 

Haustyp: erdgeschossiger Baukörper (Bungalow); Kniestock max. 0 , 5 rn ; 
Dachausbau möglich 

Haustyp : Erdgeschoß u. ausgebautes Dachgescho ß (Kniestockhaus) : Kn iestock 
max. 1 , 4 rn 

Haustyp: max . 2 Vollgeschosse ohne Kniestock oder Haustyp I+D möglich 

offene Bauweise; nur freistehende Einzelhäuser zu l üs s i g 

fr e istehendes Einze lhaus oder Doppelbungalow zulässig 

Hauptfirstrichtung 

Fl äche für· Garagen und Nebengebäude , soweit au Berhalb den Baugren zen 

Ma ßzah l en in !-1.eter 

erha ltenswerter Baumbesta nd 

Sichtdreiecke 

?:lanzstreifen fü r d ichte 0 r tsrand
eingrunung 

Bep flanzung , Ortsrandeingr ünun a (ke ine Lagefestsetzung) 

Abgrenzung unterschied liche r Haustypen 

a b zubrechende Gebäude 

nicht e inzuzäune nde r Ufe r s tre i : en mit zu e r ha ltendem Baumbestand 
(Uferbewuch5 ) 

bestehende Flurstücksgren zen 

aufzuhebende Flurstücksgrenzen 

Tei l ungsvorschlag 

bestehende Wohn- und Nebenqebä ude 

Flurstücksnummer 

:;:;;;:;:;:;;~. Ba c h la u f 

übergang: Steg oder Brüc ke mög lich 

unverb indlicher Vorschlag f ür For~ u. Situi erunq der neuer ~aukörper 

0 ) ~::~ ~ ~~~~12~~~~~~~~:: zum Bebauunqsplan "Am Bode nbach" 
Gemeinde Iffe l dor f 

E) Hinweis: 

Die Gemeinde Iff e ldorf erl aßt aufgrund ~ ~ 9 u. 10 des Bundesbauae se tzes (BBauG), 
Art. 23 der Gemeindeord nung f ür de n Freistaat Baye rn (BayGO ), Ar t . 107 Je r 
Bayer. Bauordnung (BayBO), der Verordnung über die bauliche Nut zunq der Grund
stücke (Baunutzungsve rordnunq ) und der Verord nung über Fe stse t zunqen i m Bebauunas-

plan vom 22 . 06 .1 96 1 d iesen Bebauungsplan als 

a) Di e vor qe zogene Bürgerbete iligung gern. ~ 2 a Abs . 2 BBau," wurde nurchqe f ührt 
in Form e iner ÖJ(f';\f1.c.itt') .~c.i(p;o~f· Dabei wurden die Zi p l " dpr P l an\1nq nflroe lcqt. 

,. MO(.FJl..4"rt _ 
und es be s tand Ge l eqenhe 1t zud Anhor unq und Er örteruno . 

. . . . . . . . . ~~~!~?~ ... , den . . . rJ.~.' .o.J .J~gA 

:::tb';A~;~~~ .. 
(brg~'@fl 

1. 8ürgermalsfer 

13 . 01 . 19B 

" . "~ . ~' , .' 

Eine Verletzung v o n Ver f ahre n oder f'o rmschrl f ten des DBauG b eim Zu s tandeko IllU\en 
dieses Be bauungsp lanes , mit Ausnahme de r Vorschri f ten über d i e Genehmi gung o<l., ~ 

die Bekanntmachung, ist unbe achtlich. we nn die Verle t zung nicht inner halb eines 
Jahres ab Bekanntmachung de r Genehmigunq s chri f tlich gegenüber der Gemeinde gel· 
tend gemacht wurde. 

--------------------------------------------------------------------------------------------~ 
!:!~!;~~ ~!:!'I~!:'I.: 

g e ändert , 1 G.81 I!.. , 
30. 981 1:e;. 
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We ilhe im i. OB, 06 .03 . 1981 
Landratsamt We ilheim-Schongau 
Planungsstelle - Abt. ,/Pl 

Hirschvogel 
TA 


